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Die Funktion sieht wie folgt aus:
Der Parallelschwingkreis, hestehend aus

L I und C I • wird ant' den gewunschten
Sender ahgestimmt. Die Einstellung er-
folgt Ober den C-Tn mmen C 1. Am
Schwingkreis Iiegt nun dieTragerfrequenz
wit den uberlagerten NF (A nipl i tuden nb-
dulalion) an. Die Ger,iiani um-Diode D I
nimmt die Gleichrichtung vor, wiihrend
anschliel3end der Kondensator C 2 die Tr5-
gert5requenianteile eliminiert.

Das verhleibende NF-Signal steht am
Ausgang zur Verfugung, zum An	 Bschlu
eines Ohr- oder Kopthhiers mit einer lin-
peclanz gr6l3er als 10 kQ.

Eine Stroniversorgung ist für diesen
vIittelwel Ien-Detektorewptiinger nicht er-

MW-Emp fang mit wenigen Standard-Baue!ementen
bei ordentlicher Qua!ität ermOglicht

die hier vorgesteilte k!eine Schaltung.
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Ailgemeines

Dereint5achste Rundfunkcmptünger. den
es gibt, triigt die Bezeichnung Detektor-
enipliinger. Die wohl den meisien Elektro-
nikern bekannte Schaltung hesteht in der
Grund-Kontiguration aus lediglich 5 Bau-
teilen. Ohwohl die Signallautsttirke nur
gering ist und auch die Setektivitiit eher
bescheiden ausfällt. so 1st doch der Enip-
fang cities ortsnahen Senders wit dieser
in Abbildung 1 dargcstellten Schaltung
moglich. Die Detekiorschaltung ist zum
Enipfang von amplitudenmodulierten
Rundiunksendern im M ittelwellenhereich
(550 kHz his 1600 kHz) geeignet.

torderl ich. denn die Schaltung he7ieht die
gesanite ertorderliche Energie aus dem
Empiangssignal selhst.

Trotz der Forderung. nur handelsUhh-
che preiswerte und für eden Hobby-Elek-
troniker zugLingliche Baue]ernente LU ver-
wenden, sollte unser ,,Einfach-Mittelwel-
len-Enijitinger" so einlach dann dochnicht
ausfallen. Andererseits scheiclet ciii Uher-
lagerungs- oder auch Superhei-EmpFinger
aus vorstehenden Gründen aus. Das Er-
gehnis unserer tiberlegungen iSt Cill soge-
nannter ..Geiideaus-Eiiiptanger " . dessen
EmpFnigsleistung und Selektivittit durch-
aus brauchbar ist.

Schaltung

Abbildung 2 zeigt die Schaltung des
einfachen Mittelwellen-Empfiingers. Auf
der linken Seite des Schaltbildes hefindet
sich die Emptangsantenne mit der Bezeich-
nung AT I. Hierhei hanclelt es sich um eine
Ferrit-Antenne. Diese ist nih 2 unterschicd-
lichen Wicklungen ausgestattet, die keine
elekirische Koppl wig untereinander hesit-
Zen. Die Wickl ung mit der hhheren Win-
dungsiahl ist parallel zu dew C-Trimmer
C I geschaltct und hildet so den auf der
gewUnschten Eiiipfangsfrecuenz ahzustim-
nienden Eingangsschwingkreis. Die zwci-
te Antennenwicklung ist am Ful3punkt
wechselspann Lin gsmiil3ig durch den Kon-
densator C 2 auf Masse geschaltet. Gleich-
zeitig wird durch dcii Widerstandsteiler
R I und R 2 die Basis-Gleichspannung für
den ersten H F-Vcrstitrkertransistor T I an
dieser Sidle eingekoppelt.

An der Basis von T I liegi nun die
ertorderliche Gleichspannung nut deni
Oherlagcrten HF-Signal an, welches Ober
die Koppelwicklung aus dciii Eingangs-
krcis ausgekoppelt wiid. Dutch this Win-
dungsverhtillnis zwischen Koppelwicklung
und Eingangswicklung hleiht die hohe Cute
des Eingangskreises weilgehend erhalten,
woraus eine gute Selektivität resultiert.

Die Basis des zweiten Verstiirkertransi-
stors T 2 ist dirckt wit dern Kollektor der
ersten Stufe verhunden. d. h. auch clieser

L 

Bud 1: Detektorschaltung
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Arheitsjiunkt \Vl id letitend Itch durch R I
1111(1 R 2 bestiiunii. Ieide Einitter-VVider-
stuinde sill i nit jeweils 2,2 nF-Kondcnsa-
toren fLu LrtieI Lill g elner hohen HF-Ver-
stdrkLine ubcrhrucLt

£vlit deni Kondensator C S wiid das HF-
Signal uii Kol Iektor von T 2 ausgekoppelt
und gelangt anschliel3end aLit den mit I) I
R 7 und C 8 an ftebaLitcn A M-Demodu Ia-
br. l-3ei der Diode 1) I hindeR es sich urn
cuic Germanium-Diode des Typs AA I IS,
die tuir solche Dernodu lalorariwendungen
besoiidcrs gCeignet ist.

it dein Kondensator C 8 werden die
lioclitreqLientcn Signalanteile Lurzge-
sclilosseii, so claB am oheren i\nschluR des
Lautstdrkercglers R 8 niir noch this ge-
whnschte NF-Signal anliegt. Dasarn Schlei-
fer des Lautstiirkereglers anstehende NE-
Si gnal wird nun mit dnie Kondensator C I I
auf den nicht-invertierendeti (+)-Eingang
des IC I A izeschaliet. Mit dciii Operations-
verstdrker IC I ist Cill tweistuIger NF-
Verstdrker real isiert, der einen Gesaiutver-
starkungstaktor Von 240 auiweist.

Auigrund cler Lill sy III inetrischen Versor-
gungsspannung wird nut den WiderstRn-
den R 10 u nd R I I der A rbei tspu n kt beider
OP-Stufen aLiidie hal be Betriebsspannung
festgelegt. Die Kondensatoren C 9 mid
C 0 (_, arantieren in diesern Zusammen-
hang einen sauheren NF-Massehezug.

I )er Eingani.swiderstand der ersten OP-
Sin Ic wnil mit dciii Widerstand R 13 lest-
gelegt. Die Widerstdnde R 2 mid R 14
hestinunen die VcrsiLirkung. die sich nach
der Formel

V = I +

	

	 = 16
R 12

herechnet. Durch den Kondensator C 14
wiid die ohere Grenzfrequenz bestimnit
rind gleichzeitig inogliche Sch Will gneigun-
gen unterclrLickt.

Die sich anschliet.iende iweite OP-Ver-
siarkerstu Ic (IC I 13 und Zusatzbeschal-
tung) ist am Ausgang nit den koniplemen-
tiircn Eniittertohtern T3. T4 tiir Stiomver-
stRrkung versehen. Diese zweitc Operati-
onsverstarkerstufe ist als invertierender
VerstRrker mit eineni VerstRrkungsiaktor
Von

v=
R 16

 = 5
R IS

beschaltct. Auch hiersvird die obere Grent-
frequent durch C IS best rnnit iind gleich-
zeitig enie inogliche Schwingneigung un
terdrRckt.

Durch den Einsatz der Eniitterlolger T 3
rind T 4 ist der AnschluL VOfl niedcrohmi-
gen Lautsprechern oder Kopfhorern rnog-
huh. Vorgesehen ist der Anschlul3 cines
presvvcrten Sterco-Koptlidrers für Walk-
man (z. B. ELV-Best.Nr.: 8029), der eine
lmpcdanz Von 32 12 aufweist. GrunclsRi,-
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Eli
Ansicht der fertig aufgebauten

Leiterplatte des einfachen
Mittelwellen-Empfängers

lich können jecloch auch Lautspre-
cher oder Koptlrörer Hilt klcineren
lnipedanzen angesehlossen wcr-
den, wohei jedoch ein 3.5 mm-
Stereo-KI inkeirstecker vorhanden scm
niul3. da hei Mono-Steckern in der vorlie-
genden Anwenclung das NE-Signal kurz-
geschlosscn würde.

DUI-Ch den Kondensator C tO wird die
erlorderl iche Gleichspannungsentkopp-
lung erreicht, bevor das NE-Signal auf die
3.5 mm KlinkenhLrchse gelangt.

Die Versorgungsspannung bezieht die
Schaltung aus der an den LOtstUtzpunkten
ST I uric! ST2 angesehlossenen 9 V-Block-
hatterie. Mit deni Schalter S I wird der
Enipilinger eingeschaltet. Die Kondensa-

Bestückungsplan der
einseitig ausgetührten Leiterplatte

Stückliste: Einfacher
Mittelwellen-Empfänger

Widerstände:
47Q...............................	 R9
330Q ............................. 	 R4
560Q.............................	 R5, R6
lkQ...............................	 R7
2.2k	 ............................	 R17
3.3W ............................ 	 R3
4.7k	 ............................ 	 10, RI!
IOM............................. ... R12.R15
47k.............................	 R2
I OOkQ ...........................	 R13
I5OkQ ........................... 	 14, RIO
220kQ ...........................	 RI
P115. stehenc!. 100W
	

R8

Kondensatoren:
681)F/ker ............................C14, CIS
12nF/ker ...............................C3. C4
lOnF .................................... CS, ClI
lOOnF/ker..............................C2, CS.

C7, C9. C12
It)pF/25V ..................................Cli)
lOOpF/16V .......................... C6.CI6
470ftF/16V ................................C13
Trimmer 5-90pF .......................... Cl

loren C 12 uric! C 13 dienen dci' PuI'I'enrni
und Storunterdrhckung.

Für die HF-Stul'e ist eine zusilizlrelie
Entkopplung uric! Pu Ilerung durch R () in
Verbindung mit C 6 und C 7 vorgesehen.

Nach dieser recht ausfdlirlichen Schal-
tungsheschreihung komnien wir nun zuni
Nac hbau.

Nachbau

Shmtliche Baueleniente werden auf ci-
ncr 96 x 38 mm grolSen, einseitig ausge-
fhhrten Leiterplatte montiert. Die BestUk-
kLrng erfolgt in gewohnter Weise, indem
zuersl die niedrigen Bauelemente wie Kon-
densatoren. W iderstiinde uric! 1) i ode n
eingelhtet werden. Die Stucklrste infor-
miert in clieseni Zusamnienhang Ober den
Bauteiltyp. wiihrencl ais dciii Besthckungs-
plan die Position auf der I.eiterplatte her-
vorgeht.

Absclil icl3enc! wird die Ferritantenne
montiert, wobei der Einhau gemliB dem
Foto er-folgt, d. h. der rote und der blaue
\Vicklungsanschlul3 weist zur Leiterplat-
tenniitte.

Da die Abstimmung mit clem C-Trini-
iner C I erfolgt, empliehlt es sich, die
Antennenspule mit etwas Universalkleher

ci

T

T. •0000

1 to -I ici
I Oil	 OOOO

C15

c dlk
co

En	 C)ur	 —

s,15u2

aufdern leiritsiab Al lixieren, clamit nicht
c!urch ciii unhcabsichtigtes Verschieben
der Spule sich die AhstimmLmg veriindert.

Nachdern der BatterieanschluBclip an-
gelotet und eine Batterie angeschlossen
vcrrde. 1st der einfache Mittelwellen-Enip-
Linger einsatzhereit.

Obvv'ohl die Schaltung clurchaus ordent-
liche Empfangseigenschaften hesitzt, soIl-
IC die Erwartungshaltung nichi iLl hoch
angesetzt werclen, denn mit einem Super-

Haibleiter:
TL082 .......	 IC!
BC550 ......	 T!.T2
BC548 .......	 T3
BC558 .......	 T4
AAI IS ......	 Dl

Sonstiges:
I Ferrit-Antenne
2 Liitsti ftc nut Lötöse
I Batterieclip
I Miniatur-Kippschalter,

print. 90
I Klinkenhuchse. print, stereo

Iiet-EniplLinger moderner lechnologie
kann clieser (Ieradeaus-Emplünger natLir-
lich nicht Lonkurrieren, so daB wir diese
Schaltung in erster Linie zu Experimen-
tierzwecken unci I'itr das Verstiinclnis in
diesern Bereich cicr HF-Technik konzi-
piert liahen. Bevor man sicli an den Aufbau
eines Superhct-EmpI'iingers mit seinem
recht komplizierten Ahgleich maclit. emp-
fiehit es sich in jedem Fall. mit einl'achen
Schaltungen. wie der hier vorgestellten.
seine Erfahrungen icr machen, nicht zu-
letzt, uni auch zu selien (und zu hören). daB
clamit hereits einige his viele Sender, je
nach Ortlichen Gegehenheilen, icr ernpfan-
gne sind.
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